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Vgl dıe Rezension VO  — Dassmann, er schuf den Kanon des Neuen
Testaments? Zum NEeuU! Buch VON Bruce Metzger” ANFTrDUC
für Biblische Theologie Neukirchen Neukirchener Verlag, 1988

275-283
Der besonders durch neutestamentliche Textforschung bekannte CINC-

rıtiıertfe Princeton Professor Bruce Metzger legt gewohnter OTrS1IC
Genaui1gkeıt und Ausgewogenheıt Ce1INEC spannend geschriebene tudıe
ber den Ursprung, die Entfaltung und edeutung des neutestamentli-
chen Kanons VOI Metzger beabsichtigt damıt Form Einführung,
sowohl dıe historischen WIC auch theologischen Fragen Thema
’Kkanon des Neuen Testaments’ darzulegen und erortern Das vorlhie-
gende Werk schließt gleichzeitig e1inNne Trilogie mıt The Text of the New
Testament: Its Transmission, Corruption, and Restoration. Oxford Ox-
ford Unıv Press. 21969 (1964) und The Aarty Versions of the New
Testament eır Origin, Transmission, and Limitations. Oxford (Ox-
ford Unıv Press 1977 ab

Auffälliges Merkmal SCINCI Vorgehensweise 1St daß Metzger
nächst die kirchengeschichtliche Sıtuation der frühapostolischen Z/eıt
sowohl hinsıichtlich der Apostolischen ater als auch hinsıichtlich VOI-

schliedener Strömungen WIC Gnostizıismus Markıonısmus und Oonta-
MISINUS treffender Weıise ek1izziert (S 12) diesem historischen
en eiıchnet Metzger sodann eigentlichen Hauptteıl dıe Ent-
wicklung und Demarkıerung des Kanons sten (S 113 1472 und
209 228) und esten (S 143 156 und 229 24 7) ach Exkursartig
achtet Metzger "Books of emporary and 0C2a Canonicıty DOcCrTY-
phal Literature” S 165 190) WO arly 1S{IS of the00 of the
New Testament‘ S 191 208)

etzgers kürzerer zweıter Hauptteil gilt dann der rörterung umstrıt-
historischer und theologischer Fragen hinsichtlich der neutesta-

mentlichen Kanonbildung (u Cynteria for determinıng CaNONICILY
251 254 ’Inspiration and the canon ” 754 257 Which form of the
texfi canonical?’ 267 ZTO 'Is the Canon OpCNh 0)8 closed?
A Z ’Is there wıthın the canon? »IS 282 ”Ihe

collection of authorıitatıve 1010) authorıitatıve collection of
books?’ 282 288) Hılfreiche Appendıizes ZUr Geschichte des
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egr11fs KanonS 289-293) SOWIe eın Autoren- und Sachregister runden
die Arbeiıt ab

Einleiutung (S 1-8) und abschließende rörterung S 282-288) bılden
auch inhaltlıch die Klammer der ausführlıchen historischen Abhandlun-
CMn geht Metzger letztendlich darum, das Phänomen und die edeu-

des neutestamentlichen Kanons herauszuarbeıten. etzger wiıird
seiner Absıcht einer Einführung in die ematık gerecht, indem
zunächst sechs relatıv unumstrıttene Ergebnisse der Kanonforschung
referlert S 1-8)

Diıe christlıche Kirche besaß VoNn Anfang einen Kanon eılıger
jJüdıscher cnNnrıften Die Sammlung, eren Umfang iIm und
LXX-Iext historisch umstrıtten seın Mas, galt auch für Jesus als
autorıitative graphe/Schrift. Diese Sammlung ist fürdie Urgemeinde
deshalb VvVvon unermeßlicher Bedeutung, we1l s1e ebenso w1e dıe
en VO  > der göttlichen Inspiratiıon dieser Schriften ausgeht (vgl
Z’Tim 3,16; sıehe ferner diesem and dıe Rezension
Burkhardt Die Inspiration eıliger Schriften hei 110 Von Alexan-
drien).

Diıe mündlıch tradierten Worte Jesu erfreuten sıch in der Urge-
meınde erse Autorıtät WwWI1Ie die hrı (vgl. z B Kor 9,14;
sıehe hlerzu Metzgers Diskussion über die Apostolischen ater,
2073 und besonders die atsache, schon PE des Papıas

n.Chr. dıe Autorıtät der Herrenworte mıf der Autorıtät der diese
Worte enthaltenden cnrıtften einhergeht.

Die apostolischen Interpretationen der Person und des fortdau-
ernden Werkes Jesu galten als stark und gewichtig (2 Kor >7  »
Ja als verbindliches Herrengebot und CGjotteswort (1 KOor 14,37;
TIhess 2,13)

Miıt der e1ıt wuchs der chnistliche Liıteraturkorpus Kopien der
Autographen wurden immer mehr verbreıtet chreıi des Cle-
INeNs Von Rom und Ignatıus belegen ferner dıe Tatsache, daß sehr
bald zwıischen apostolischen und nachapostolischen Schriften
terschieden wurde (z.B lem 593'7).
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Zur patrıstıschen Standardaussage wurde der autorıtätsträchtige
Ausdruck der Herr und dıe Apostel’ Justinus der Märtyrer berich-
tet 150 Chr INan den Gemeinden sowohl die Memoiren
der Apostel Evangelıen als auch dıie Propheten las (1 Apol 3)
Eıne SCWISSC Ebenbürtigkeıit zwıschen Jüdıscher und apostolıscher
Schriuft NI belegbar

Die en altlateinıschen syrıschen und koptischen Versionen
egen Zeugnı1s davon A19) daß sıch dıe gottesdienstliche edeutung
apostolischer Schriften eıter ausdehnte

Metzger sıecht die neutestamentliche Kanonwerdung, VOT em
hinsichtlıch des UsSmMAapes des Kanons (vgl 113 f als graduellen
Prozeß dem das amme Sortieren und schließlich auch das
Verwerfen Von cNrıften gehörte

Zum Abschluß eingehenden historischen und theologischen
Untersuchungen kommt etzgeroch einmal auf dıe zentrale rage des
Autorıitätsursprungs des Kanons sprechen (S 287 288) Konkret stellt
sıch die rage die einzelnen Schriften des normatıven ( 'ha-
rakter erhielten der Abfassung der Schriften oder z der Aufnahme
erse den kanon Metzger führt dus "In ONe CdsSCc the Church
ICCOBNIZCS the inherent authorıity of the Scriptures the ther she
creates their authority Dy collecting them and placıng the collection
the label of canonicıty S 283) Ahnlıich WIC Jeremias (Unbekannte
Jesusworte, 1951 34) vertrıtt etzger dıe eher subjektive Ansıcht

sıch die einzelnen Schriften des angesichts ihres E1ıgenwertes
(Metzger benützt 1er den zweideutigen Ausdruck surviıval of the fit-
test 2806) ZUTr Aufnahme den Kkanon emp  en andere Schriften
sıch Zuge der Kanonwerdung selbst dısqualifizıerten Überzeugend
sınd die historisch belegten Ausführungen Metzgers (vgl 7aı 266),
daß keıne Eınzelpersonen der kıirchliche Gremien gab welche
Schriftstück nıhılo Kanoniziıtät zusprachen sondern daß dieses

schon vorher ec1inNne Geschichte des Einflusses der Kırche
gehabt

der rmiıttlung des Autorıtätsursprungs werden WIT aufgrund des
historischen Befundes auf die Anfänge und nıcht das nde der anon-
werdung "TCThe distinction between the New estamen

and ater eccles1astical ıterature not ase upOoNn arbiıtrary fiat IC
has historical reasons” (S 286) from thıs of 1CW the church dıd
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not create the Dut Camle reCoOgNI1Ze, aCCeDL, affırm, and confirm
the self-authenticating quality of certaın documents that ımposed them-
selves such uDON the Church thiıs fact 1S obscured, 0)01> into
erI0us onflict NOot wıth ogma but ıth history.” (S 287; vgl dagegen
och Stuhlhofer Der Gebrauch der Von Jesus 3iLs USe.
uppertal, 1988, der neben vielen verdiıenstreichen Fakten zumındest
mıbverständlich behauptet: "Der Kanon ist eine kıirchliche Festlegung
darüber, daß estimmte Bücher maßgebend sein sollen ... 133)

Aufgrund seliner detaıiılliıerten Untersuchungen kommt Metzger dem
rgebnıis, dıie kırchliche Festlegung des Kanonumfangs lediglich
sekundäres Korrelat der sich 1Im Kontext derenKırche selbst authen-
tisıerenden Schrift ist

Wem besonders 1im deutschsprachigen Raum die recht konservatıve
Posıtion Metzgers wıderstrebt, darf nicht VO  > pauschal klıngenden Be1-
gaben etzgers abgelenkt werden (vgl 286 und 287), sondern muß
sıch seıinen sorgfältigen, induktiv CWONNECNECN historischen Einzelfakto-
IcecnNn S 39-247!) tellen Angesichts dieser gewIlsssenhaften Kleinarbeit
(die Metzger allerdings leider NIC. genügend mıt seinen Resultaten
282-288) in Bezıehung bringt!) ste 1UN eın Theologe wI1e Marxsen
mıt der Auffassung eıner zufälligen Abgrenzung" des Kanons (KEinlei-
[UNQ In das Neue Testament. 1963, 234f) 1Im Uugzwang.

Hans Bayer
ılhe Schneemelcher (Hrsg.) Neutestamentliche pokryphen In
deutscher U, bersetzung, Band Evangelıen. 3, rar Auf!l Tübın-
CN5 Mohbhr (Paul Siebeck), 1987 447 98,--

ach fast ZWanzıg Jahren Jeg eine ange erwartefte, völlıg IIC gestaltete
Ausgabe des andes des Hennecke-Schneemelcher" VOT, nunmehr
VonNn Wılhelm Schneemelcher alleın V  W  ei: und ist schon auf
den ersten 1C ersS1iCc  IC daß sich das Warten gelohnt hat, denn
ndlıch lıegen NunNn auch die wichtigsten Nag Hammadı- Texte eingeleitet,
kommentiert und übersetzt in einer Aufbereıtun VOT, dıie den Vergleich

ihrem Umifeld ermöglıcht und erleichtert Dies ist VOT em Schnee-
melchers eıgenes Verdienst. Darüber hınaus haben dıe Von ihm heran-
SCZOBECENEN Miıtarbeiter sorgfältige Arbeit geleistet, e11s eım
gründlıchen UÜberarbeiten VON Beıträgen, dıe dus der4 Auflage VonNn 1968
übernommen wurden, teils eim Verfassen Darstellungen und
Übersetzungen. Erwähnt selen 131er Otfried Hofius ( Versprengte Her-
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